GG Artikel 5 (1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt. 

[bookmark: _GoBack]Journalismus ist, etwas zu veröffentlichen, was andere nicht wollen, dass es veröffentlicht wird, alles andere ist Propaganda sagte schon George Orwell. Nichts ist härter als die Wahrheit! Die Presseorgane haben die Souveränität zur Veröffentlichung. Es ist wichtig, Menschen in ihrem Empfinden für Gerechtigkeit zu bestärken und sensibel zu machen, um sich eine eigene Meinung zu bilden und Zivilcourage aufzubringen.

Wir haben zwar eine garantierte Pressefreiheit, aber keine freie Presse, wenn sie Justiz, Polizei und die Staatsanwaltschaft durch Willkür unterbinden wollen. Politikinteressen dienen eher der Manipulation der Vermittlung von Wahrheiten und Informationen. Eine freie Presse ist Grundvoraussetzung einer transparenten und offenen Gesellschaft. 

Investigative Recherche oder Berichte über Demonstrationen, Veranstaltungen, Ereignisse müssen von Journalisten frei und ungehindert möglich sein, damit staatliches Handeln kontrolliert und gesellschaftliche Missstände aufgedeckt werden können. Das Gesetz zur Stärkung der Pressefreiheit ist ein klares Bekenntnis zu einer freien, unabhängigen Presse. Journalisten und auch deren Informanten werden nach diesem Gesetz besser geschützt und das sollte man auch in Ravensburg hoffen können, was leider nicht der Fall ist, also doch Polizeistadt Ravensburg?

ARTILKEL 19 “Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäußerung: dieses Recht umfasst die Freiheit, Meinungen unangefochten zu vertreten sowie Informationen und Ideen mit allen Kommunikationsmitteln ohne Rücksicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten.” Durch eine Änderung des Strafgesetzbuchs wurde sogar die Strafbarkeit für Medienangehörige abgeschafft. Kein Journalist wird sich noch strafbar machen, wenn er lediglich Material veröffentlicht was bereits schon in einer öffentlichen Veranstaltung sichtbar gemacht wurde. Zugleich werden die Informanten von Journalisten in Deutschland besser geschützt. 

Vielleicht schauen sich die Ahnungslosen im Schussental, die HEUTE Show (Freitag im ZDF) und im Xtra3 (Mittwochs NDR) an, dann wissen auch die Ravensburger was Satire, Karikaturen und Humor bedeuten! Würde das Netzwerk Ravensburg, keinen Anlass mehr dazu geben, Satire machen zu können, wären wir um einiges, humoristisches- aus dem Komödien- und Musikantenstadl der Politik, der Behörden und aus der Justiz ärmer. Es gibt keine dummen Fragen, sondern nur dumme Antworten. (....)

Journalisten schreiben und veröffentlichen Artikel mit Bildmaterial und behandeln Themen über welche die meisten Medienvertreter nicht, ungern und wenn, nur kurz berichten. (...) Sie nehmen sich bestimmter Themen an, die auch ein Recht haben gehört und veröffentlicht zu werden. Unrecht muss sichtbar gemacht werden, Journalisten recherchieren in brisanten Fällen. Schwere Grund- und Menschenrechtsverletzungen, Verstöße gegen das Völkerrecht, Foltermethoden und Plünderungen durch Behörden und Justiz sind in Deutschland an der Tagesordnung.

Die Presse- und Meinungsfreiheit verschlechtert sich auch in Deutschland zunehmend. Deutschland steht zur Zeit wieder auf Platz 18 der Pressefreiheit. Dabei sind viele Kollegen und Kolleginnen zu bedauern, denn die meisten wollen berichten, strampeln sich für einen guten Journalismus ab, wollen für mehr Transparenz sorgen, aber sie dürfen es nicht.  

Wenn Richter und Staatsanwälte gerne Politik machen möchten, sollen sie ihr Amt niederlegen und sie mögen bitte für den Landtag oder für den Deutschen Bundestag kandidieren. Sie dürfen ihr Amt nicht von Parteien, Politik und durch Justizminister politisieren lassen. Einige Deutsche Juristen und Richter denken bereits laut, sie bilden sich einen eigenen Staat im Staat, nach dem Prinzip der Kirche, so etwas darf in einer Rechtsstaatlichen Demokratie nicht zugelassen werden, die richterliche Unabhängigkeit muss im Namen des Volkes auch garantiert sein!

Wenn wir jetzt nicht höllisch aufpassen landen wir schneller wieder in der Diktatur als uns lieb sein wird. Deshalb fordern wir Journalisten für die schreibende Zunft mehr Interesse, mehr Offenheit, mehr Transparenz, mehr Rechtssicherheit, die Grundrechte der Pressefreiheit zu verteidigen und das diese vom Gesetz auch eingehalten werden!
